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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


NF 19; — 


Inhalt: Verordnung wegen Abänderung des $. 11 der Verordnung vom 25. Mai 1887, betreffend die 
Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung, S. 118. — Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Homburg 
vor der Höhe, S. 116. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 116. 


(Nr. 10001.) Verordnung wegen Abänderung des §. 11 der Verordnung vom 25. Mai 
1887, betreffend die Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung. Vom 
20. Mai 1898. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Artikel J. 

An Stelle des $. 11 der Verordnung vom 25. Mai 1887, betreffend die 
Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung Geſetz-Samml. S. 169), tritt 
folgende Vorſchrift: 

IH 
Den zu den Sitzungen der Provinzial⸗Medizinal⸗Kollegien und 
der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen von aus⸗ 
wärts einberufenen Vertretern der Aerztekammern ſind Tagegelder und 
Reiſekoſten aus der Staatskaſſe zu gewähren. 
An Tagegeldern erhalten dieſelben: 
1) für die Theilnahme an den Berathungen der Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation für das Medizinalweſen 18 Mark, 
2) für die Theilnahme an den Sitzungen der Provinzial 
Medizinal-Kollegien 15 Mark. 
An Reiſekoſten ſind ihnen die den Beamten der vierten Rang⸗ 
klaſſe zuſtehenden Sätze zu gewähren. 


Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt vom 1. Oktober 1897 ab in Kraft. 
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Ausgegeben zu Berlin den 21. Juni 1898. 


„ 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. N 
Gegeben Berlin im Schloß, den 20. Mat 1898. 


(JL. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Bülow. Tirpitz. 


(Nr. 10002.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Homburg vor der Höhe. Vom 18. Juni 1898. 


Auf Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß— 
friſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirk des Amtsgerichts Homburg vor der Höhe gehörigen 

Bezirk der vormals Landgräflich Heſſiſchen Gemeinde Friedrichsdorf 

am 15. Juli 1898 beginnen ſoll. 

Berlin, den 18. Juni 1898. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GSeſetz-Samml. S. 357) 
iſt bekannt gemacht: 
das Allerhöchſte Privilegium vom 4. Mai 1898 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Hanau im Betrage 
von 1500000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Caſſel Nr. 22 S. 117, ausgegeben am 3. Juni 1898. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


